
«Sviztslbrrts ZVitcinZ
MmtrrblsftunÄ MnzeiKer- für- WilöbaS

u n o 0as ^ » b » >- e En 1 fsl MM
« I NN

weigstrüe
tuüaart .

aus geliefert ; Lur dte
euenbllr

ostscheckkonto NI 7t

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn
innerdeutschen Verkehr monatlich 1.6<
Wildbad , — Bankkonto : Enztalbank Hüberls

außerhalb 20 Pf . — Reklamezeile SS Pf .
Schluß der Anzeigennahm «

fitklt jede NachiSßgewahLung weg
Drnek - Brrlag and Schriftleitung t Theodor «Sack, Mldbad i. « chw . , W ilheimstratze M, Telephon 17». — Aohnaag : Haar Vollmer

Nummer 77 Frrnrus 4M Montag , den 4 . April 1932 Fsrrtruf 479 67 . Jahrgang .

Mieus Mekfslg
In seinem Donauplan hat her überschlaue französisch»

Ministerpräsident Tardieu — das wird immer deutlicher— einen für ihn und Frankreich bedenklichen „Sieg" er¬rungen . Mac Donald und der englische Minister des
Auswärtigen Simon haben sich au ? das dringliche Er¬
suchen Tardieus hin zu Besprechungen über die „Donau¬frage" bereit erklärt , jedoch haben sie nicht versäumt, ihndarauf hinzuweisen , daß, um eine gründliche und dauerhafteLösung herbeizuführen, auch die andern Staaten hmzuzsgenwerden müssen.

Tardieu hielt es sür angebracht und sogar für höchstzweckmäßig , außer England , nach dessen Freundschaft ergiert, Deutschland und Italien beiseiteschieben zudürfen . Dadurch eben wurde der politische Hinter¬grund feines Plans offenbar. Tardieu wiegte sich in demGlauben, daß zwei unter den fünf Donaustaalen , Oesterreichund Ungarn , gesonnen sein könnten , ungeachtet ihrer gutenBeziehungen zu Deutschland und Italien , sich in ein aus¬geprägt politisches Gebilde französischer Konstruktion zwän¬gen zu lassen. Er iraf aber auch auf Widerstand in denReihen derer , denen seine Vorschläge angeblich zugute kom¬
men sollten.

Aber er hat einen noch schlimmeren diplomatischen
Rechenfehler begangen. Selbst tue Staaten des KleinenVerbands begrüßten seinen Plan nur süßsauer . Süd -
slawiens Minister des Auswärtigen Dr . Martnkowttschbegrüßte als Politiker die Vorschläge , als Wirt -
schaftspolitiker äußerte er jedoch Bedenken. Der
tschechoslowakische Minister des Auswärtigen Dr. Benesch ,ein nicht minder getreuer Gefolgsmann Frankreichs, übtean Tardieus Taktik die herbste Kritik , die man erwarten
konnte . Ohne alle Umschweife erklärte er , daß die Tschecho¬slowakei in kein wie immer geartetes Donaugebilde ein -treten würde, dem Deutschland widerstrebe . Und nun hatauch Masaryk , der Präsident der tschechoslowakischen Re¬
publik , diese Kritik Dr. Beneschs noch um einiges verstärkt,indem er in einer Unterredung mit einem englischen Jour¬nalisten sich für eine deutsch-französische Zusammenarbeitmit der Unterstützung Englands und Italiens aussprach.Auch die rumänische Regierung , deren Absicht, mit Deutsch¬land ein Vorzugsabkommen zu treffen, von Frankreich imvorigen Jahr in so schrosser Weise durchkreuzt wurde, emp¬findet offensichtlich nur Unbehagen über Tardieus Vor¬
gehen .

Viel bedenklicher ist aber noch Tardieus Mangel anKenntnis der wirtschaftlichen Zusammenhänge im Donau¬raum . Mögen die Staaten des Kleinen Verbands auch po¬litisch Frankreich immer gern zu Willen sein , so haben siesich doch noch soviel Urteilsvermögen bewahrt , daß sie dempolitischen Irrlicht Tardieus nicht mehr blindlings folgen ,sofern sie gewärtig sein müssen , daß sich durch dieses neueEinschwenken in die französische Front mit oorauszuberech-nender Gewißheit wirtschaftliche Schädigungen ihrer Länderergeben müssen .
Ueber diese Tatsache kann nicht hinwegtäuschen, daß Tar¬dieu einen diplomatischen Erfolg insofern erzielt hat, als erdurchzusetzen vermochte , daß Mac Donald und Simon ihnam Sonntag und Montag zu einer besonderen Vorbe¬sprechung über den Donauplan empfangen, trotzdem diebeiden englischen Minister deutlich abgewinkt hatten .Die Konferenz der vier Großmächte hat 'Tar¬dieu nicht zu verhindern vermocht . Darin liegt seinediplomatische Niederlage . Allerdings ist in dieserNiederlage keineswegs ein „brillanter diplomatischer Erfolg"

der drei andern Staaten zu suchen, wie ein Berliner meinte.Andererseits liegt in dem Umstand , daß Tardieu bereits amMontag London verlassen und die Vertretung auf derVierer -Konferenz dem Finanzminister Flandin zuweist , nichtmehr als eine diplomatische Demonstration, freilich eine reich¬lich plumpe. Vielfach wird befürchtet , daß Mac Donald undSimon in der Vorbesprechung sich von Tardieu „ einwickeln"
lassen . Aber Mac Donald wenigstens wird sich wohl dochetwas widerstandsfähiger erweisen.

Von Deutschland wird als Vertreter der Staatssekretärdes Auswärtigen Amts von Bülow zu der Viermächtekonfe¬renz entsandt werden ; der Grund dafür liegt, wie bekannt,darin, daß der Reichskanzler , der zugleich das Amt des Mi¬nisters des Auswärtigen bekleidet , durch denWahlkampfan der Reise nach London verhindert ist . In Deutschland —und in London — ist man der Meinung , daß ein wirklicherMinister des Auswärtigen von höherer Autorität auf dieserKonferenz wäre, und es wird daher fast allseitig gewünscht,daß bei den vielfältigen Abhaltungen Dr . Brünings, derReichspräsident und der Reichskanzler sich entschließen mögen,wieder einen Reichsminister des Auswärtigen zu ernennen
! .

Paris , 3 . April . Die Pariser Presse ist nach ihrer an¬fänglichen Siegesfreude über den „diplomatischen Erfolg"
Tardieus ziemlich kleinlaut geworden. Havas muß in einem
Stimmungsbericht aus London feststellen , daß der „Donau¬plan" Tardieus in England fast allgemein abgelehnt werde,da er nicht imstande fei , die Zahlungsfähigkeit der not¬
leidenden Lonaustaaten wirderherzustellen.

Der Reichspräsident hat am Samstag den österreichischen
Vizekanzler Winkler, der von dem österreichischen GesandtenDr. Frank begleitet war , empfangen .

Der Pressedienst der Deutschen Volkspartei teilt mit, daß
die Partei mit Ausnahme von Bayern und Württemberg
keine Wahlbündnisse mit den Mtkelparteien eingehen werde.

Die schwedischen Banken als Gläubiger sind dem Still¬
halteabkommen bekr. die deutschen kurzfristigen Privat -
schulden endlich beigetreten . Sie hatten die Unterzeichnung
bislang vrweigerk, da sie in der Frage der Umwandlung von
Pfund - Sterling - und Dollardarlehen in schwedische Kronen
nicht befriedigt waren .

Tardieu hatte am Samstag eine Unterredung mit dem
deutschen Botschafter v. Hoesch, um ihm Aufklärung darüber
zu geben, welche Bewandtnis es mit seinem Besuch in Lon¬
don habe.

Mac Donald wurde am Freilag vom König empfm^ sn
und berichtete über den am Sonntag erfolgenden Besuch Tar¬
dieus . Mit Tardieu sotten , wie halbamtlich verlautet , die
Donau -, die Tribukfrage, die Abrüstung und die Wictschafts-
und Zollfrage erörtert werden . Das britische Außenamt wird
voraussichtlich eine Denkschrift ausarbeiten , die für die Vrer-
mächtekonferenz am t>. April als VerhandtnnasMundlage
dienen soll .

Das irische Kabinett hat auf die entschiedene Note der
englischen Regierung in freundlicherem Ton als bisher ge-
antwortet . Der Treueid und die Iahreszahlnngen werden
zwar noch abgelehnt , aber es wird um „freundschaftliche Ver¬
handlungen "

ersucht .
Das Moskauer Obergericht der Sowjetunion hat den

Prozeß gegen Juda Stern , der den Anschlag auf den deut¬
schen Botschaftsrat Twardvwski verübte, aus den 4. April
festgesetzt .

Das amerikanische Abgeordnetenhaus hak die neuen
Skeuervorlagen angenommen . Die Gesetze gehen nun an den
Senat .

Die deutsche Abordnung sür London
Berlin, 3 . April . Der deutschen Abordnung für die Lon¬

doner Konferenz werden neben Staatssekretär von Bü¬
low Ministerialdirektor Posse vom Reichswirtschafts¬
ministerium, Vortragender Legationsrat Wiehl , Vor¬
tragender Legationsrat von Heeren und Attache Dr.Kor dt angehören. Die Abordnung wird voraussichtlich am
Dienstag von Berlin abreisen.

Reue Nachrichten
Eröffnung der Reichsgastwirtsmessa

Berlin, 3. April , sin den Ausstellungshallen am Kur¬
fürstendamm wurde gestern die 10. Neichsgastwirtsmesse er¬
öffnet. Der zweite Vorsitzende des Verbands , Paul Lit -
f i n , wies in der Begrüßung darauf hin , daß noch ein«
Reihe dringlicher Forderungen des Gewerbes unerfüllt ge¬
blieben seien , so die gänzliche Beseitigung -er Getränke¬
steuer und fühlbare Erleichterungen bei der Vergnügungs¬
steuer . ES melde von dem Gewerbe mit Bestimmtheit er¬
wartet , daß wenigstens in Kürze eine Senkung des Sprit¬
preises zur Durchführung gelange . Erst dann könne sich das
Gewerbe, wenn auch langsam, von dem schweren Schlag der
zurückliegenden Zeit erholen.

Zur Reichspräsidentenwahl
Ausruf der vaterländischen Verbände für Hitler

München , 3 . April. Die Nationalsozialistische Partei --
Korrespondenz veröffentlicht einen Aufruf der vaterlän¬
dischen Verbände Deutschlands und des Neichs -
landbunds , in dem die nationalsozialistische Bswe,Mg
als die « größte deutsche Freiheitsbewegung seit hundert
Jahren " bezeichnet wird . Keine Sentimentalität dürfe die,
an die er sich wendet, von der Rot des Vaterlands ab¬
lenken- auch der Name Hindenburg nicht . Die Verhältnisse
der Gegenwart , die eine Folge der seit November 1918
betriebenen Politik seien , müssen jeden Gegner veranlassen,
sich auch im zweiten Neichsprästdentenwahlgongfür Adolf
Hitler als Gegenkandidaten gegen das System zu entscheiden .
Der Ausruf ist u . a . unterzeichnet von General v . B e l o w-
Kassel, Geheimrat Professor Dr . Bi er - Berlin, General¬
direktor o . B o r b e t -Bochum , Bergwerksdirektor K u e r s-
Cssen, Konteradmiral L e v e tz o w -Weimar und Fried -
r i ch F ürst zu Wie d.

Die Angriffe -ex «Nationalpost" gegen Hugenberg
München, 3 . April . Die Pressestelle der Neichsleitung

der NSDAP , teilt mit : ..Gegenüber der von der deutsch¬
nationalen Neichstagsfrakkion veröffentlichten Erklärung
gegen die Auslassungen einer Berliner Zeitung «Die Na¬
tionalpost " über Geheimrat Augenberg stelle » wir fest , daß
dieses Blatt keinParteiorgan der NSDAP , ist.

"

Maßregelung eines Beamten
Karlsruhe . 3 . April . Der badische Minister des Innern

hat eine » Beamten des Bezirksamts in Rastatt , der vor der
Reichspräsidentenwahl nicht genehmigte Flugblätter für die
NSDAP, nerieilt hat, vorläufig seines Amtes enthoben .
Nach Abschluß des gerichtlichen Verfahrens soll das förm¬
liche Disziplinarverfahren gegen den Beamten eingeleitet
werden.

Dietrich klagt gegen Feder
Berlin , 3 . April . Reichsfinanzminister Dietrich hat

gegen den, Reichstagsabgeordneten Gottfried Feder , den
Versammlungsredner Hötzel und den verantwortlichen
Schriftleiter des nationalsozialistischen Blatts „Der Frei¬
heitskampf" gestellt . Die Klage richtet sich gegen die Behaup¬
tung , der Minister habe die Stimmen der Wirtschaftspartei
im Reichstag um 50 000 Mk . erkauft und damit di« Reichs¬
regierung vor dem Sturz bewahrt .

Blutiger Zusammenstoß
Berlin , 3. April . Während drei Nationalsozialistenabends in der Potsdamer Straße sich unterhielten, kamen

plötzlich zwei Kommunisten hinzu, die ohne weiteres Re¬
volver zogen und alle drei Nationalsozialisten durch Schüsse
schwer verletzten . Die Täter sind entkommen.

Die Zwangsaufkäufe von Gütern in Polen
Warschau, 3 . April . Der polnische Staatsgesetzanzeiger

veröffentlicht die Namensliste der in diesem Jahr zum
Zwangsaufkauf gelangenden Gutsflächen. Demnach
werden im Bezirk Posen 3048 Hektar deutschen und 3889
Hektar polnischen Besitzes zwangsangekauft werden, im Be¬
zirk Pommerellen 5444 deutschen und 1952 Hektar
polnischen Besitzes.

Auch diesmal wird, der deutsche Besitz Polens und
Pommcrellens weit über seinen prozentualen Anteil an
Großgrundbesitz dieser beiden Provinzen zur Zwangsent¬
eignung herangezogen, da der deutsche Beschautet ! in Posenetwa 2? Prozent , in Pommerellen etwa 52 Prozent 8«r
Gesamts - äche des Großgrundbesitzes ousmackt.

Neue Kämpfe in der Mandschurei
Tokio , 3 . April . Reuter meldet : In der Mandschureisind erneut schwere Kämpfe ausgebrochen Am Samstagfrüh 6 Uhr begann einem Telegramm aus Tschangtschun

zufolge ein allgemeiner Angriff gegen das nordwestlich vonTschangtschun gelegene Rung an .
Tschangtschun ist bekanntlich die Hauptstadt des neuen

mandschurischen Staats . Es dürfte sich um einen von denJapanern unternommenen Vorstoß gegen chinesische Streit¬
kräfte handeln, die 3000 Mann stark sich vor vier Tagenin Nungan festgesetzt hakten . Die Chinesen räumten Nun-
gnn nach achtstündigem hartnäckigen Widerstand.

Argentinien mit der Zahlung der SkaaksgehSlter im
Rückstand

Reuyork. 3. April . Nach einer Meldung aus BuenosAires ist Argentinien mit der Auszahlung von insgesamt118 640 000 Pesos (126,95 Mill . Mk.) an Gehältern für dieBeamten der Zivilverwaltung , sowie an Löhnen sür Heekund Marine im Rückstand . Das Finanzministerium erbatdie Ermächtigung für eine Anleihe von 500 Millionen Pesos(535 MM . Mk.), um den Verpflichtungen Nachkommen zukönnen .

Sechsköpfige Aarmerfamilie von Banditen
ermordet

Reu york , Z . April. In der Rahe von Lhamberionim Staate Reu-Mexiko (auf nordamerikanischem Gebiet)
überfielen Banditen ein in einsamer Gegend gelegenes
Haus eines Farmers und töteten sechs Mitglieder der Fa-
mitte, ein Kind wurde schwer verletzt . Dem Farmer selbst
gelang es, zu entfliehen. Die Bandilen entkamen . Diese hat -
ten wohl davon erfahren , daß der Farmer bei einem Vieh¬
verkauf 5000 Dollar erhalten Halle, deren Herausgabe sie
gefordert hatten . Die Weigerung des Farmers Halle dann
die lat verursacht.



polizeiliche Schließung des Berliner
nationalsozialistischen Parkeihauses geplant .

Berlin . 3. April . Wie verlautet , plant das Berliner
Polizeipräsidium im Zusammenhang mit den Vorkommnis¬
sen am Samstag nachmittag , das nationalsozialistische Par¬
teihaus in der Hedemannstraße auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten über die Bekämpfung politischer Aus¬
schreitungen ganz oder teilweise zu schließen.

Bekanntlich war es am Samstag nachmittag zwischen
zwei dem Reichsbanner angehörenden Zeitungsverkäufern
und einer Gruppe von Rationalsozialisten zu einer Schlä¬
gerei gekommen . Als die Polizei erschien, flüchteten die Na¬
tionalsozialisten in das Parteihaus . Obwohl alle Räumlich¬
keiten des Parteihauses sofort durchsucht wurden und die
Reichsbannerleute den Anwesenden gegenübergestellt wur -
den, konnten die Täter nicht festgestellt werden .

Donaukonferenz am Mittwoch
London , 3. April . Wie das englische Außenminister !-

um amtlich mitkeilk , wird die Donaukonferenz der vier be -
keitigtea Großmächte am Mittwoch , den 6 . April , nach¬
mittags 14.40 Uhr, im Foreign Office eröffnet werden , um
die Frage einer engeren wirtschaftlichen Zusammenarbeit
zwischen den Donauländern zu erörtern .

Raubüberfall auf ein Postamt
köln . 3. April . Am Samstag , kurz nach IS Uhr . wur¬

de aus das Postamt Salkerseld ein verwegener Raubüber -

fall ausgeführt . Die Täter drangen vom Hof aus ln das
Postamt ein . Hier fielen sie über den allein Dienst tuenden
Beamten , einen Mann von KO Jahren , her und raubten
etwa 13 600 RM .

Lurdieri über die „ deutsche Diktatur "

Paris , 3 . April . In der letzten Sitzung der Kammer
radelte der sozialistische Abgeordnete Bedouce die An -
lechepolink der Negierung . Sie gebe unüberlegt ausländi¬
schen Staaten , und so auch kürzlich wieder der Tschecho¬
slowakei WO Millionen Franken ) selbstherrlich Anleihen
zu . politischen Zwecken . Tardieu erwiderte mit Beziehung
aus Deutschland : «Müssen denn diese Länder , um die Zu -
stimmung der Sozialisten zu erhalten , einen Generalfeldmar -
jchall zum Präsidenten haben ? Ist es nötig , daß eine Dik¬
tatur in Deutschland , wie sie in de« Notverordnungen zum
Ausdruck kommt , die Stimmen der sozialistschen Partei er¬
hält , damit wir mit ihr ein Abkommen abschließen können ? "

Die Pariser sozialistische Presse greift Tardieu scharf an .
Er habe in dem Wahlkampf Hitlers gegen Hindenburg dem
ersteren eine scharfe Waffe gegen Brüning und Hindenburg
in die Hand gedrückt und das gerade in dem Augenblick ,
in dem Tardieu auf der bereits anberaumten Konferenz mit
der deutschen Reichsregierung verhandeln solle . Das sei
ein seltsames politisches Verfahren .

Gerichtsverfügung gegen Noske
Hannover , 3 . April . Auf Antrag von national¬

sozialistischer Seite hat das Gericht durch eine einstweilige
Verfügung dem Oberpräsidenten der Provinz Hannover ,
Noske , untersagt , die nationalsozialistische Tages¬
zeitung bei der Werbung von Abonnenten durch Verteilung
von Freiexemplaren ihrer ordentlichen Ausgabe zu be¬
hindern .

Das Reichsinnenministerium hat den Antrag der würtk .
Staaksreglerung auf Kürzung der Urlaubszeit für die Be -
amten abgelehnt .

Mrllemberg
Stuttgart . 3 . April .

Beileid der Regierung . Der Staatspräsident hat der
Witwe des verstorbenen wirklichen Staatsrats Dr . h.
von Kern im Namen der württ . Staatsregierung die
herzlichste Teilnahme ausgesprochen .

Professorin Fürstin Andronikow gestorben . Am 31 . März
ist in Stuttgart im Alter von 55 Jahren die Professorin an
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim , Frau
Fürstin Andronikow von Wrangell , gestorben .
Sie war seit 1923 ordentlicher Professor für Pflanzen -
ernwhrungslehre und Vorstand des Pflanzenernährmrgs -
instituts . Geboren in Moskau als Tochter des Barons
von Wrangell , studierte sie in Reval , Leipzig »ich Tübingen .
Nach der russischen Revolution 1918 ließ sie sich an der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim nieder , wo sie bis
zu ihrem Tode blieb . Im Jahr 1928 heiratete Fräulein
von Wrangell , die den schwedischen Oberst von Wrangell im

Dreißigjährigen Krieg zu ihren Ahnen zählt , ihren Beiter ,
den kaukasischen Fürste » Wladimir Andronikow , einen Ab¬
kömmling des byzantinischen Kaisergeschlechts Andronckos -
Komiienos , der bei Ausbruch der Revolution das Ulanen -
regiment der Zarin befehligte und unter großen Schwierig¬
keiten zur Weißen Armee General von Wrangels sich
durchgeschlagen hat .

Die Tätigkeit der würtk . Arbeilsgerichtsbehördsn . Im
Jahr 1931 sind lt . Stat . Landesamt bei den württ . Arbeits¬
gerichten im Urleilsvsrfahren 8888 Streitsachen anhängig
geworden , 054 oder 7,9 mehr als >m Vorjahr . Die mei¬
sten Streitigkeiten konnten wiederum ohne Entscheiduna im
Streitverfahren erledigt werden . Den größten Geschäfts -
ainall haben naturgemäß die bevölkerungsreichen Industrie -
gebiete aufzuweisen , hauptsächlich Stuttgart , Illm , Heilbronn ,
Ravensburg , Rottweil . Am Schluß stehen die Arbeits¬
gerichte Tuttlingen , Freudenstadt , Balingen , Backnang . Im
Beschlußverfahren sind bei den Arbeitsgerichten insgesamt
111 Verfahren angefallen gegen 83 ! m Vorjahr . Die Lan¬
desarbeitsgerichte erledigten im Lauf des Berichtsjahrs 229
Urteilsverfahren und 9 Befchlußverfcchren .

Die Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Die Zahl
der Eheschließungen in Württemberg hat lt . Statist .
Landesamt im letzten (4 .) Vierteljahr von 1931 mit 5340 Ehe¬
paaren gegenüber bem gleichen Zeitraum des Vorjahrs mit
5843 Ehepaaren abgenommen . Die Zahl der Lebend -
geborenen (9443 ) hat sich gleichfalls verringert , und zwar
gegenüber dem 4 . Quartal von 1930 ( 10 749) um 1300 . An¬
dererseits ist auch die Zahl der Gestorbene n zurück¬
gegangen : sie betrug nur 7162 gegen 7327 im Vorjahrs¬
quartal . Im ersten Lebensjahr wurden 549 Säuglinge dahin¬
gerafft gegen 767 im Vorjahrsquartal . Der Geborenenüber -
schuß war recht mäßig : 2281 gegen 3422 . Im ganzen gesehen
tritt eine allmähliche Verminderung der Bevölke¬
rung s z u n a h m e zutcrge.

Die Auswanderungslusligen in Württemberg . Die Zahl
der Personen , die sich Pässe für eine dauernde Üebersiedlung
ins Ausland besorgt haben , ist in Württemberg i . I . 1931
wiederum sehr stark zurückgegangen . Sie betrug nur 876
gegen 2377 i . I . 1930 . Die meisten Auswanderungsluftigen ,
342 , stammten aus dem Schwarzwaldkreis : der frühere
Neckarkreis ist mit 194 , der Donaukreis mit 172 und der
Jagstkreis mit 167 Personen vertreten . Das Auswanderungs¬
ziel war für rund ein Drittel der Auswanderungsluftigen , für
297 Personen , die Schweiz ; hier suchten hauptsächlich viele
' üngere Mädchen ein Unterkommen als Hausangestellte zu

nden .
Stuttgart , 3 . April . Zur Landtagswahl . Jru

5. Wahlkreis , zu dem Welzheim gehört , wurden von der
Deutschnationalen Volkspartei als Spitzenkandidaten auf¬
gestellt Rechtsanwalt Dr . Schott -Stuttgart und Finanz -
minister Dr . Dehlinger .

3n den Oberämtern Ulm, Hsrbenheim , Aalen , Gmünd ,
Geislingen und Blaubeuren . die zu einem Wahlkreisver -
barid vereinigt wurden , ist der bisherige deutfchnationale
Landtagsabgeordnete Dr . Hölscher wieder als Spitzen¬
kandidat , und ferner für den Mahlkreisverband Laupheim ,
Biberach , Sau -lgau , Riedlingen , Ehingen und Münsingen
aufgestellt worden .

Wie verlautet , hat die NSDAP , in Leonberg Rechts¬
anwalt Dr . Schmid von dort als Spitzenkandidaten für
die Landtagswahl ausgestellt .

Ein Vertretertag der Demokratischen Partei hat als
Kandidaten ausgestellt : Geheimrat Dr . Bruckmann -
Heilbronn , Fabrikant Roth - Reutlingen , Dr . Mauthe -
Schwenningen und Johannes Fische r -Stuttgart , ferner für
Ulm -Heidenheim RA . Dr . Hahn . Reichsfinanzminister
Dietrich wird am 22 . April in der Bundeshalle in Reut¬
lingen sprechen .

Mllchpreis für Stuttgart . Es hat sich herausgestellt ,
daß der Stuttgarter Milchhandel mit einem Zubringerlohn
von 1 Pfg . je Liter für die frei Haus gelieferte Milch nicht
auskommen kann . Eine weitere Verbilligung des Laden¬
preises von 26 Pfg . läßt sich ohne Senkung des Erzeuger¬
preises nicht durchführen . Der Preiskommiffar für Würt¬
temberg hat sich deshalb gezwungen gesehen , für die Zu¬
stellung der Milch ins Haus eine Spanne von 2 Pfg . für
das Liter zuzulassen , so daß nunmehr für die offen ins Haus
gelieferte Milch der Betrag von 28 Pfg . für das Liter ge¬
fordert werden darf .

Abmaugel bei der Ortskrankenkasse . Wie der „RS . -
Kurier " mitteilt , schließt die Allg . Ortskrankenkasse das ab¬
gelaufen « Geschäftsjahr 1931 mit einem tatsächlichen Ab¬
mangel von 915 681 RM . ab . Die Gewinn - und Verlust -

, rechnung weist einen Fehlbetrag von 2 090 000 RM , ent¬
standen durch Bermögensabnahme aus Neubewertung und

j Kursverlusten , aus .

-hv,7r/n/ /rcrcH ll -e/mcr/'
Ein Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Lop ^ rigkt 1930 Boirmnäienst „Vigo " Berlin 30 .

S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Unsere gesamte Lage , alles , woran wir in beiden Für¬
stentümern Weimar und Eisenach zu leiden oder worauf
wir bei Hofe zu hoffen haben , das bezeichnet ein einziger
Mann : Wolfgang Goethe . Denn das ist der Mann , der das
Herz und den Willen Seiner regierenden Durchlaucht und
dadurch unbeschränkt die Verhältnisse beherrscht . Unglaub¬
lich , sagen Sie , bester Hartleben ? Die staunende Welt wird
einst erfahren , was für einen Umsturz der Herr Doktor
Goethe hier hervorgebracht hat und wie riesig der Unfug
gewachsen ist , seit der Herzog ihn , den Fremden , den Bür¬
gerlichen , den Schöngeist als geheimen Legationsrat in sein
oberstes Kollegium berief . Nur einer gilt , und das ist er .
Alles hat nach seiner Pfeife zu tanzen , alles sich in einem
genialischen Takte zu drehen : die Kanzleien , die Gesellschaft,
die Justiz und endlich selbst das Christentum .

" Der Graf
hielt inne , damit seine gewichtige Rede Zeit fände , Wurzel
in den Gemütern der Zuhörer zu fassen .

„Der Generalsuperintendant Herder, " fiel die salbungs¬
volle Predigerstimme Oehlenschlägels ein , „fragte mich die¬

sen Morgen , noch ehe er sich um den Zustand des Glaubens
in meiner Gemeinde bekümmert hatte , ob denn noch hier
und da ein echtes Volkslied im Munde der Leute angetrof¬
fen werde . Lauterbach liegt so weit im Waldgebirge zurück,
daß dort wohl noch auf ein Fortleben der uralten Ueber -

lieferung zu rechnen sei . „Schämperlieder " ! rief ich , „un¬

sinnige , wenn nicht unzüchtige Verse , die die Bauern trun¬
ken in der Schenke oder juchzend beim Erntebier im Freien

singen . Ordentliches nichts "
. . ,

„Schade "
, erwiderte seine Hochwürden , „Sie würden

aber mir und dem Geheimrat Goethe eine Freude machen ,
wollten Sie diese Lieder für die Mitteilung hierher auf¬
schreiben . Vielleicht ist auch der Inhalt nicht so arg . Das
Volk ist oft sehr derb , aber es ist stets ehrlich in solchen
Versen .

"

„Auch die Anstellung Herders hat Goethe auf seinem
Gewissen : es soll hier einmal alles von unten nach oben
gekehrt werden . Die Landeskirche hat nichts voraus in dem
Tumulte "

, war der Bescheid des Grafen Görz ; „preist doch
der Herzog die Erwerbung dieses Staatsmannes als seine
gelungenste Regententat !

"

„Sind denn keine studierenden Inländer da ? Haben die
Leute von Geburt , wie die Grafen Werther , die Witzleben ,
Seckendorf , Einsiedel und wer sonst von altem Adel Thü¬
ringens noch eine Zunge hat , zu diesem schnöden Handel !

geschwiegen ? Auch die Landgeistlichkeit schreit Ach und Weh
über die Neuerungen , die ihr zugemutet werden "

, damit -
wandte Görz sich jetzt besonders an Oehlenschlägel . ^

„ Was aber sagt nun die fürstliche Frau Mutter zu die¬

sen Geboten allen ? Fährt sie denn ihrem Herrn Sohne und

dessen Gelichter nicht einmal mit einem Donnerwetter da¬

zwischen ? Sie ist nur eine Frau , aber wenn irgendeine , so
hat sie das Wesen dazu , einen Mann , und war es der
höchste , und seinen Anhang zu bändigen .

"

Graf Görz hatte doch auch eine zarte Stelle in seinem
Herzen . Da war seine Achtung vor der verwitweten Her¬
zogin , die ihm dereinst die Erziehung ihrer Prinzen anver¬
traut hatte . Seiner geistreichen , leidenschaftlich jähen , aber
großmütigen und ihm wohlgeneigten Gönnerin wollte er
nicht so viel vergeben . „Der junge Herr ist der Regent —
was hat sie seit seiner Volljährigket noch zu sagen ? Und er
ist der Sohn ihrer Liebe . Sie hält zu ihm , hält zu seinen
Freunden , zu Goethe vollends , weil sie die treue Mutter ist .

Aus dem Lande

Sitkenhardk , OA . Hall , 3 . April . Die e r ste Schnepfe .
Förster Schule hat die erste Schnepfe geschossen .

Reutlingen , 3 . April . W ü r l t . B a u h a n d m e .^ker -
s ch u l e . Die Württ . Bauhandwerkerschule Reutlingen schloß
Mitte März ihre diesjährigen Winterkurse ab . Der erste
Kurs wurde von 22 , der zweite von 21 Schülern besucht .

Jsinge « , OA . Sulz 3 . April . Der rote Hahn . Am
Freitag früh ist das Anwesen des Jmanuel Krauß , Wohn -
und Oekonomiegebäude , bis aus die Grundmauern nieder -
gebrannt . Das Vieh kannte gerettet tverden .

Pfeffingen , OA Balingen , 3 . April . Diamantene
Hochzei r . Heute konnten Jakob Wißmann und seine
Ehefrau Katharina Barbara , gcb. Maier , das Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern . Beide Jubilure sind noch ziemlich
gesund und rüstig .

Kpcuchingen , 3 . April . Verhaftung . Großes Aus¬
sehen erregt hier die Verhaftung des Oberamtsgeomeiers
Neinhold Huber . Er wurde ans Amtsgericht Tuttlingen
eingeliefert .

Göppingen , 3 . April . Schwere Bestrafung . Das
Erweiterte Schöffengericht hat den 44jährigen verheirateten
Maschinenführer Michael Altmann von Salach und den
51jährigen geschiedenen Landwirt David Schloz von
Ebersbach/Fils wegen fortgesetzter Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit, in einem Fall zusammentreffend mit einem Vergehen
gegen 8 218 , zu 1 Jahr 3 Monaten bzw . 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus und Ehrverlust auf die Dauer von je 3 Jahren
verurteilt . Die 23jährige Tochter Altmanns wurde zu 3 Mo¬
naten 10 Tagen Gefängnis , die gleichaltrige Berta Schloz
zu 120 Mark Geldstrafe verurteilt .

Ulm , 3 . April . Fahrlässige Tötung . Der ver¬
heiratete Gelegenheitsschassner Hermann Stohr fuhr am
19. Februar in betrunkenem Zustand mit dem von chm
gelenkten Bierauto auf der falschen Fahrseile auf zwei Rad¬
fahrer , von denen der eine , ein Familienvater , tödlich verletzt
wunde . Wegen dieses bodenlosen Leichtsinns wurde Stohr
zu 1 Jahr 6 Monaten und 7 Tagen Gefängnis verurteilt .

Linsenhofen OA . Nürtingen . 3 . April . Das gefähr¬
liche Hirchhofeck . Am Freitag fuhr an dem gefähr¬
lichen Kirchhofeck der hiesige Ortsgeistliche in voller Fahrt
mit seinem Rad auf ein Personenauto . Letzteres bekain
zertrümmerte Scheiben und der Geistliche erlitt blutende
Kopfwunden . Es ist das dritte Unglück, das an dieser ge¬
fährlichen Stelle geschah.

Ulm , 3 . April . Schutz der deutschen Wolle . An¬
läßlich des Besuchs de? Reichsernährungsministers Dr .
Schiele auf der Bockschau in Ulm fanden besonderes Inter¬
esse die in der Fertigwaren -Ausstellung der Wollverwertung
Ulm von rein deutschen Woll - Erzeugnissen aufgelegten
Stoffe für Röcke und Hosen und Mäntel der württ . Schutz¬
polizei , weil zu 50—60 Prozent aus Württemberger Wolle .
Der schöne Ausfall der Stoffe überraschte allgemein . Die
Schafhaltung Süddeutschlands erwartet vom Besuch des
Reichsernährungsministers eine wesentliche Förderung des
Gedankens , Verwendungszwang deutscher
Wolle für Behördentuche einschließlich Militärstoffe . Für
die Führung in dieser Frage und in Verbindung damit »
Tatwerden des Gedankens , gebührt Württembergs einsichts¬
vollen Behörden Dank und Anerkennung um so mehr , als
sie ihre Auswirkung auf Bayern , Baden und Hessen hatte .
Möge die Beschaffungsstelle der Heeresverwaltung in Ber¬
lin auch bald zur Einsicht kommen , ehe es zu spät ist . Die
Lage der Holzwirtschaft sollte eine Warnung sein .

Geständnis des Falschmünzers . Der dieser
Tage zwischen Urspring und Luizhciusen festgenommens
Falschmünzer , ein 29jähriger Goldarbeiter aus Pforzheim ,
hat ein Geständnis abgelegt . In der Wohnung seines
Schwagers in Pforzheim wurde demzufolge eine Fälscher¬
werkstatt für Zwei - und Fünfmarkstücke ausgehoben .

Reu - lllm , 3 . April . Tödlicher Unfall . J „ Watten¬
weiler bei Jchenhausen (BA . Güiizburg ) scheuten vor einen !
Auto die Pferde eines Fuhrwerks , das mit Fässern beladen
war . Die Fässer sielen herab und trafen einen elfjährigen
Knaben , der erdrückt wurde

Urspring , OA . Ulm , 3 . April . Falschgeldbetrüge r
f e st g e n o m m e n . In verschiedenen Wirtschaften von Ur¬
spring und Lonsee hatte sich ein Bursche mit der Ausgabe
von Silbergeld verdächtig gemacht . Trotzdem er sich durch
schleunige Flucht in Richtung Luizhausen aus dem Staub
machen konnte , wurde er von dem ihn verfolgenden Land¬
jäger gestellt und verhaftet . Es wurden bei ihm noch für
etwa 70 Mark Papiergeld gefunden , die er in seinem Hut

Eher würde ihm noch seine Gemahlin , die Herzogin Louise ,
einen Dämpfer aufsetzen . Aber sie ist bisher ohne Kinder
und darum ohne Macht über den Gemahl .

" Derweil strengte
sich die schöne Lauscherin im Nebengemach immer mehr an
auch über ihre eigenen Angelegenheiten etwas zu erfahren .

Görz ward sie gram ob seiner düsteren Bilder . Ihr Herz
trieb sie zur Herzoginnenmutter hin , aber da schlug der Va¬
ter endlich das Thema seiner eigenen Angelegenheiten an ,
sprach flüchtig von seinen Geschäften in Weimar , um dann
über Leonore zu bemerken , daß ihm ihre Zukunft Pflichten
auferlege , hier aber dämpfte der Freiherr seine Stimme
bis zum Verwischen , so daß der Lauschenden einiges Wesent¬
liche verloren ging . Allein als der Vater darauf des Geld¬

opfers erwähnte , das er zum Besten seines Kindes bringen
wolle , — obschon er gestern schreckliche Erfahrungen an den

Preisen von allerlei „Frauenkram
" gemacht , — so erhob

sich seine Stimme unter der Anstrengung des Entschlusses
zu der durchdringendsten Klarheit . Den Hals , meinte er ,
werde die Üebersiedlung und eine vornehme Ausstattung
nicht kosten, und nötig sei eine Veränderung in der Stellung
seines Kindes , wenn Leonore nicht - , hier wurde der

Papa leider wieder unvernehmbar . Bis er ferner , gleich als

habe er vor allem sich selbst erst noch in seiner Ueberzeugung
zu festigen , erinnerte : Lauterbach sei nicht der Platz ein
junges Mädchen vom Stande , zur Dame reifen zu lassen .
Französisch habe sie von der unausstehlichen Courvoisier ,
Christentum von dem Herrn Magister Oehlenschlägel , Musik ,
namentlich Orgel , vom Schulmeister Fritsche , und das alles
gründlich erlernt . Aber die Mutter sei ihr hinweggestorhen ,
auf meilenweit im Waldgebirge sei kein ebenbürtiger Um¬

gang für sie , und endlich wolle der Freiherr einmal wissen ,
für wen er gearbeitet , sich abgequält , zusammengescharrt
habe , das heißt , Leonore müsse in die große Welt eintreten ,
in der sie künftig , dank der väterlichen Sparsamkeit , eine
Rolle zu spielen in der Lage sei . (Fortsetzung folgt ) .



verborgen hatte . Seine GtMwrse hatte er zuvor weg-
geworfen.

Von der Alb , 3 . April . S ch n e e s ch in e l z e . Der ab
ziehende Winter hat dem Erdreich ein verhältnismäßig
geringes Maß von „Winterseuchie " gebracht und auch der
jetzt infolge Regens und rasch eingetretener wärmerer Tem¬
peratur plötzlich eingesetzte Schneegang führt wieder nich !
fo viel Feuchtigkeit in den Boden , als man erwartet , da
letzterer erheblich tiefer gefroren war , als angenommenwurde. So ist ein beträchtlicher Teil des Schneewaffers oben
abgeflossen und durch die Wasserläufe fortgeführt worden .
Infolge dieser Umstände ist der Grundwasferstand ein ziem¬
lich niedriger.

Weingarten , 3 . April . Absturz eines Segel¬
fliegers . Bei Ausführung von Schulslügen stürzte am
Freitag nachmittag ein Schüler der Segelfluggruppe so un¬
glücklich ab , daß er von Mannschaften der Sanitätskolonne
abtransportiert werden mußte. Das Schulflugzeug wurde
stark beschädigt.

Sigmaringen , 3 . April . Hohen zollerns Land¬
tagskandidat . Der Landwirt Hermann Eger Wül-
dorf ist an 7 . Stelle des Wahlkreises Kablenz -Trier-Sig -
maringen gesetzt worden. Eger gehörte früher schon dem
preußischen Landtag und dem Reichstag an und war ferner
Mitglied des preußischen Staatsrats .

Lautenbach bei Oberkirch, 3 . April . Tragischer Todeines Mädchens . In Lautenbach -Hubacker fiel das
5jährige Söhnchen der Frau Mathilde Geldreich beim Reif¬
spielen in die Rench . Die 61jährige Großmutter eilte demKind zu Hilfe , aber von den Fluten wurde es fortgerissen .Etwa 70 Meter weiter gelang es ihr , den in den Flutentreibenden Knaben festzuhalten , während die Frau mit dereinen das Kind festhielt , konnte sie sich mit der anderen an
eine Hecke klammern. In diesem Augenblick sprang die neun¬
jährige Schwester des Knaben in das Wasser , um den beiden
Hilfe zu leisten , wurde aber von den Fluten fortgerissen undertrank . Die Großmutter und der Knabe konnten geborgenwerden.

f Amtliche Zietisknachrichlen
Ernannt : Die Notariatspraktikanten Reich in Urach zum Ober¬

sekretär beim Amtsgericht Urach und Rau in Böblingen zumObersekretär bei dem Amtsgericht Böblingen.
Ueberlragen : Je eine Lehrstelle an der kaih . Volksschule in

Schussenried OA . Waldsee dem Hauptlehrer Welser in JhlingenOA . Horb, und Weingarten der Hauptlehrerin Neuburger in
Sontheim OA . Heilbronn.

Verliehen : Dem Privatdozenien für Geschichte Dr . Danne u-bauer an der philosophischen Fakultät der Universität Tübingendie Dienstbezelchnung außerordentlicher Professor.
3n den Ruhestand versetzt : Oberlehrer Schmieg an der kaih

Volksschule in Riedernau OA. Rottenburg .

Sendefolge der SlullMter Rundfunk M
Dienstag , 5 . April :

8.89 : Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . Ig .iXNSchallplatten . 11.V8: Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 11.45 : Fnnk -uierbungskonzerk der Reichspostcckianie SNMgart . IL .iiN: Konzert . 1L.53 :Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht .. 18.99 : Konzert . 14.89 : Fnnkwer .
bungskonzert der Reichspostreklame . 14.88 : Englischer Sprachunterricht .18.88 : Blumenstunde . 16.88 : Vortrag : Schlllertrcundschaftc » . t7 .M : Konze. t .18. 15: Zeitangabe , Laudwirtschastsnachrichteu . 18.25 : Der Patient kommt ins
Krankenhaus . 18.88 : Meine erste Begegnung mit Doetke . >9.88 : Zeitangabe ,Wetterbericht . 19.85 : Dis Schöpfung von Haydn (Wien ) . -2L.N8: KmEgringsr Arbeitslager . 22 .88 : Nachrichten . Zeitangabe , Wetterbericht . 22 .15 :
Lanzmufik .

Mittwoch , ». April :
8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .YÜ: Wetterberich ! . 18.88 :

Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . Il .lö :
Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame Karlsruhe . 12.88 : Unterhol -
tungskonzert . 12 .50 : Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht . 18 .68 : Schall -
platten . 11.88 : Fnnkwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart . 15.38 :
Vasteistunde fllr Kinder . 18.30 : Vortrag : Der Neis und seine weltwirt¬
schaftliche Bedeutung . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Landwirtschaft '! .
Nachrichten. 18.25 : Vortrag : „ Was muh man vom Lehrvertrag wissen?"
18 .50 : Vortrag : Zur Liirmbekiimpfiing . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht .
19.30 : Konzert . 21.00 : Liebe im Llirm (Funkspiel ) . 22.20 : Nachrichten,
Zeitangabe , Wetterbericht .

Donnerstag , 7. April :
8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht . Gymnastik . 7 .VK: Wetterbericht . 18.88 :

Schallplatte » . 11.00 : Nachrichten. Zeitangabe , Wetterbericht . 11.15 : Badi -
sches Funtwcrbnngskonzert . l2 .N0: Konzert . 12.50 : Zeitangabe . Nachrichten.
Wetterbericht . 13.00 : Schallplattenkonzert . >4.00 : Funtwerbungstouzert der
Reichspostreklame Stuttgart . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht . lö .M :
Englischer Sprachunterricht . 15.30 : Stunde der Kugend. 18.30 : Dorirng :
Das Problem der Grundschule . 17.00 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Land ,
wirtschaftsnachrichtcn . 18.25 : Vortrag : Wesen und Möglichkeiten des Segel -
flugs . 18.50 : Vortrag : Die Farbe im Stadtbild . 19.15 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht. I9 .S0 : Vortrag : Musikalische Gruudbegrisfe . 20 00 : Konzert . 21.00 :
Erischka (Hörspiel ) . 22.80 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 22 . >5 :
Nachtmusik.

lokale».
Wildbad . den 4 . April 1932 .

Unternehmungslustige Jungens. Die 9-jährigen Kurt
Geiling und Hans Schlegel machten per „Radelrutsch" ohne
Geld und Proviant Mittags V-2 Uhr eine Tour nach Pforz¬
heim, suchten dort , ohne genaue Adresse zu wissen , die Firma
Schick und Häcker in der Oestlichen auf . Ein Glück war es,daß Herr Häcker und Familie zufällig nach Hause kamen,die Situation sofort übersahen und nach kurzem Aufenthaltund Stärkung die Unternehmungslustigen zur Bahn brach¬ten , so daß sie V-8 Uhr wieder wohlbehalten daheim waren.

Das Frühjahrs -Konzert der Kapelle des Musikvereinsstand, was den Besuch anbetrifft , unter einem ungünstigenStern . War einerseits das herrliche Frühlingswetter, das
die Menschen scharenweise zu Ausflügen lockte , und anderer¬
seits die geldknappe Zeit , obwohl der Entrittspreis sehr mä¬
ßig gchalten war, zu entschuldigen, so hätten doch so Manchedem Konzert mehr Interesse entgegenbringen dürfen ; dennwas gestern geboten wurde , waren Glanzleistungen , wie
sie auch eine Berufskapelle nicht besser hätte bieten können.
„Der Prophet gilt nichts in seinem Vaterlande" heißtein altes Sprichwort . So scheinen die musikliebenden Wild¬bader auch über ihre Kapelle zu denken , sonst wären siedem Konzert nicht ferngeblieben . Wenn man bedenkt , wieviel Zeit und Liebe jeder Einzelne das Jahr hindurch fürdie Proben verwendet,um den Mitgliedern bei Gelegenheiteinige genußreiche Stunden zu verschaffen , dann stellt das
Fernbleiben vom gestrigen Konzert der Kapelle gegenübereine Treulosigkeit dar, die nur schwer wieder gut zu machenist . Die Kapelle selbst ließ sich jedoch nicht davon beein¬
flussen und gab ihr Bestes, was die wenigen Zuhörer durchstarken Beifall belohnten . — Wie wir erfahren , soll für den
anschließenden Tanz mehr Interesse vorhanden gewesen
jseinl !

Der Arbeiter - Kporlverein Mldbad hatte gestern die 1 . i
und 2 . Mannschaft des T . - B . Brötzingen zu Gast. Punkt 3
Uhr stellten sich die beiden erstenMannschaften zum fälligen t
Verbandsspiel auf dem grünen Rasen ein . Obwohl die 1 .
Mannschaft des T .-B . Brötzingen mit voller Zuversicht u . jsiegesbewußt den Sportplatz betrat , so mußten die selber
jedoch eine Niederlage von 2 : 0 Toren mit nach Hause
nehmen . Der Gegner hat unsere grün- weißen Arbeiter¬
sportler Wildbad ' s zu sehr unterschätzt . So kann der Ar¬
beitersportverein Wildbad zwei hart errungene Punkte für
sich buchen . Die Torschützen der Mannschaft waren, Kern
Max (welcher zugleich gestern zu ersten mal bei der 1 .
Mannschaft kämpfte) , und Gall Willi . Der ganzen ersten
Mannschaft Wildbad 's gebührt ein Gesamtlob. Schiedsrich¬ter leitete das Spiel zur Zufriedenheit . Um 1 .30 Uhr tra¬
ten sich die beiden 2 . Mannschaften des A .-S . - V . Wildbad
und T . -B . Brötzingen zu einem Freundschaftsspiel gegen¬über , welches mit 1 : 12 Toren zu Gunsten Brötzingen aus¬
getragen wurde . Leider ereignete sich gestern auf dem
Sportplatz ein Unglücksfall eines Wildbader Sportlers ,
durch Zusammenprallen mt dem Gegner , was aber nicht
auf rohes Spiel sondern auf einen unglücklichen Zufall zu -
rückzuführen ist. Wir wünschen dem verunglückten Sportler
baldige Genesung . E.

A .-S .-V . Wildbad 1 . — T . - B . Brötzingen 1 . 2 : 0
A . - S . - V . Wildbad 2 . — T .-B . Brötzingen 2 . 1 : 12

Kleine Nachrichten aus aller Well
Devisenschieberprozeß Gutherz. In der Verufungsver -

handlung des Deoisenschiebunasprozesses Gutherz und
Genossen wurden verurteilt : Gutherz zu 9 Monaten Ge¬
fängnis und 2000 Mark Geldstrafe , Parlagi aus Wien
zu 10 Monaten Gefängnis und 12 000 Mark Geldstrafe,Oppenheimer zu 10 Monaten Gefängnis und 6000Mark Geldstrafe

Zwei Frauen vom Blitz getroffen. Bei dem erstenFrühlinasgewitter wurden am Freitag nachmittag in
Striesa bei Trebnitz (Schlesien ) zwei Frauen, die vomWald kamen, vom Blitz getroffen . Die eine der beidenwurde sofort getötet, während die andere bis jetzt nochbewußtlos ist.

Wahl eines evangelischen Erzbischofs in Lettland. Dis
Synode der evangelischen Kirche Lettlands hat mit 337 gegen26 Stimmen eine Aenderung der Kirchenverfassung beschlos¬sen und das Amt eines ersten Erzbischofs Lettlands geschaf¬fen . Die deutschen Synodalen hatten sich der Stimme ent¬halten . Zum Erzbischof wurde der bisherige stellvertretende
Bischof Grünberg gewählt.

Ein Bahnhof abgebrannt . Der Grenzbahnhof Delle bei
Belfort wurde am Freitag durch Feuer größtenteils zer¬stört. Der Schaden beläuft sich auf mehrere MillionenFranken.

Eintägiger Theakerstreik in Frankreich . Am 5 . Aprilwerden alle Theater , Kinos und Kabaretts in Frankreichund in den Kolonien geschlossen sein, allerdings nur fürden einen Tag , zum Einspruch gegen die ungenügendenSteuerermäßigungen , die die Kammer bewilligt
'

hat . Fürdie Pariser Theater wird nämlich ' die Vergnügungssteuernur um 2,3 für die Provinztheater um 0,5 v . H . herab¬gesetzt , die Kinos gehen überhaupt leer aus.
polnischer Dampfer in Seenot. Der polnische 1400-Tonnen -Dampfer „Cieszyn "

ist auf der Fahrt von Reval
nach Hangö in der Nähe von Utö im Nebel auf Grundgelaufen. Das Schiff funkt SOS . - Rufe, da es schwer be¬
schädigt worden ist und der hohe Seegang das Aussetzenvon Rettungsbooten verhinderte.

90 Millionen, die niemand haben will. Der Finanz¬
kommissar des Räiebunds Hai 90 Millionen Rubel zu ver¬
geben und kann sie nicht an den richtigen Mann bringen .Es handelt sich um Gewinne auf Lotterieanleihe¬stücke der sogenannten M a s s e n a n l e i h e n , die aus¬
gelost worden sind , aber nicht abgehoben werden. Man muß
schon wissen, wie diese Massenanleihen entstanden und unter¬
gebracht worden sind, um auf diese Frage eine Antwort zu
sirchen. Der Haushalt des Rätestaats enthält auf der Ein -
nahmenserte regelmäßig einen nicht ganz feststehenden Posteninnerer Anileiheerträge, der sich beispielsweise im vorigenJahr auf über eine Milliarde Rubel belief . Diese Anleihen
sind neuerdings nicht mehr verzinslich , wohl aber
mit Gewinnmöglichkeiten ausgerüstet ; jedoch belaufen sich
die Gewinne auf nur geringe Summen bis zu 5000 Rubel.
Die Schuldverschreibungen sind ganz klein gestückelt, bis
herunter zu fünf Rubel , und sie werden zwangsweiseunter der „erfaßbaren " Bevölkerung untergebracht. Wenn
so auch der Form nach der Charakter der Anleihe gewahrt
ist, so hat praktisch doch jedermann das Gefühl, daß er hier
eine Steuer zu entrichten hat . Niemand bekümmert sich
recht um das Schicksal seiner „Wertpapiere"

, an deren Wert
er selbst am allerwenigsten glaubt .

Für ein 110 Meter hohes Lenin-Denkmal. In Leningrad
(Petersburg) wird ein Internationaler Wettbewerb aus¬
geschrieben . Das Denkmal s ' .k den „Leninismus als Mar¬
xismus in der Epoche des Imperialismus und der prole¬
tarischen Revolution " ausdrücken , und es soll , nach Art des
Freiheitsstandbilds im Neuyorker Hafen , ein Sinnbild für
diejenigen sein , die zu Schiss nach Leningrad kommen . Die
Kosten werden auf ungefähr sechs Millionen Rubel veran¬
schlagt. Für die Entwürfe sind sechs Preise von 2000 bis
10 000 Rubel ausgesetzt . Obwohl es durchaus möglich ist,
daß es sich um einen ernsten Plan handelt, könnte man an
einen Aprilscherz denken .

Der riesenhafte kreuger-konzern
Von der riesenhasten , fast die ganze Welt umspannenden Aus¬

dehnung des Kreuger-Konzerns erhält man einen Begriff durch
die Tatsache , daß die Grundsirma Kreuger u . Toll in Stock¬
holm mit 33 Großgesellschasten und Konzernen maßgebend oder
alleinherrschend zusammenhängt. Mit der Stockholmer Firma sind
(in verschiedenen Ländern) verbunden: 5 Banken und Finanz¬
gesellschaften. 11 Zündholzunternehmen mit zahlreichen Fabriken
(darunter mehrere in Deutschland ) , 1 Zellstofftrust mit zwölf
Fabriken, 3 Grundstücksgesellschaften in Schweden, Deutsch¬land und Frankreich (in Stockholm allein umfaßt der Besitz 76
Häuser) , ferner drei Konzerne für verschiedene Unternehmungen
(Elektrizität, Telephon usw .) . Der Kreuger-Zellstofs -Konzern hat
in Schweden einen Besitz von 1,6 Million Hektar Land und Wald
Die Leitung aller dieser Unternehmungen war straff in Stockholm
zusammengefaßt. Kreuger beteiligte sich in diesem Sinn auch nur
an solchen Industrien , die auch in Schweden bodenständig sind.Cr befaßte sich daher nie mit der Gewinnung von Kohlen , Erd¬
öl usw .
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Lufkverbindung Rußland—Nordpol—Nordamerika ? Di«
Räteregierung beabsichtigt , eine Expedition auszurüsten, di«
Untersuchungen über eine unmittelbare Lustverbindung von
Rußland über den Nordpool nach Nordamerika cmstellsn
soll. Der Eisbrecher „Krassin" wird im Sommer mit zwei
Flugzeugen an Bord nach Norden ausfahren und bis über
den 85- Breitegrad hinaus Vordringen. Bon hier aus sollen
die beiden Maschinen zu ihren Erkundungsflügen ausstei¬
gen . Der .. Krassin " wird vielleicht im Polareis überwintern.

Der Lehrlingsbeftand in der Handwerkswirtschaft
im Jahre 1930 .

KU . Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag
hat neue Erhebungen über die im Jahre vorhandenen Lehr¬
linge in der Handwerkswirtschaft angestellt. Hiernach waren
am 31 . Dezember 1930 insgesamt 699 335 Handwerkslehr¬
linge vorhanden . Von dieser Zahl entfallen 628 555 auf
männliche und 70 780 auf weibliche Lehrlinge . Von der Ge¬
samtzahl der Lehrlinge kommen 441223 auf Preußen,73 698 auf Bayern, 58 551 auf Sachsen, der Rest auf die
übrigen Länder.

Die fachliche Gliederung des vorhandenen Lehrlingsbe¬
standes ergibt , daß im Baugewerbe 172183 Lehrlinge vor¬
handen waren ; in den Metallhandwerken betrug die Zahlder Lehrlinge 171 768 , in den holzverarbeitenden Zweigen74 483 , im Nahrungsmittelgewerbe103 970 . In den Zwei¬
gen des Bekleidungsgewerbes nebst Reinigung und Kör¬
perpflege wurden 154 023 Lehrlinge gezählt, ferner in den
papieroerarbeitenden und Vervielfältigungs -Handwerken20 679 , sowie in verschiedenen anderen Zweigen 2 229 .Die Feststellungen über die Verteilung der Lehrlings¬zahl auf Jnnungs - und Nichtinnungsmitglieder konnten
zwar nicht für das ganze Reichsgebiet durchgeführt werden,
jedoch ergeben die vorhandenen Zahlen ein lehrreiches Bild
über diese Frage . Es wurde ermittelt , daß von rund 600 000
Lehrlingen 450 000 bei Jnnungsmitgliederni und rund
150 000 bei Nichtinnungsmitgliedern in der Lehre standen .Das Uebergewicht der Jnnungslehrlinge ist besonders starkin Preußen , Sachsen, in den Hansastädten und in den ver¬
schiedenen kleineren Ländern. Gleichmäßiger verteilt aus
Nichtinnungsmitglieder sind die Lehrlinge in Bayern, Würt¬
temberg und Baden.

Im Kalenderjahr 1930 haben 212 838 Lehrlinge die Ge¬
sellenprüfung abgelegt, und zwar 209 474 Lehrlinge mit
Erfolg und 3 364 Lehrlinge ohne Erfolg .

Gegenüber den vorangehenden Jahren hat die Zahl der
Handwerkslehrlinge ständig abgenommen . Im Vergleich
zum Jahre 1926 beträgt diese Abnahme 75 808 Lehrlingeoder 9,9 v . H . Ein Lehrlingsmangel ist bisher im Hand¬werk nicht zu verzeichnen: die Auswirkungen des Geburten¬
rückganges auf die Lehrlingshaltung im Handwerk haben
sich bisher in engen Grenzen gehalten .

Sportnachrichten vom Sonntag
Um die süddeutsche Fußball-Meisterschaft:

1 . FC . Nürnberg — FV Karlsruhe 5 :1
FC . Pforzheim — FV . Rastatt 7 :0
1860 München — SpVg . Fürth 3 :0 ^

Handel im» Verkehr . 7
Die Marktlage

Die schwächere Stimmung im deutschen Buttergeschäft, die kurzvor Ostern festzustellen war und die durch drückende Auslands¬
angebote und die ungünstige Lage des Osterfestes am Monatsende
hervorgerusen wurde, Hai noch vor den Feiertagen zu einem Rück¬
gang der inländischen Erzeugerpeise geführt, dem in der ver¬
gangenen Woche schließlich auch Kempten, das in der Vorwoche di«
bisherige Notierung nach gehalten hatte, Rechnung tragen mußte.Die Notierung wurde von 120 bzw . 108 auf 114 bzw . 102 Mark
herabgesetzt . Da aber inzwischen die Auslandsmärkte , besonders in
England wieder fester geworden sind , dürft« auch in das deutsche i
Geschäft wieder ein stetigerer Zug kommen , zumal von dein
Monatsansang eine Besserung der Nachfrage zu erwarten ist.Im inländischen Käse gesch äst ist keine Veränderung ein¬
getreten. Die Nachfrage der Schmelzwerke hat zwar vorüber¬
gehend nachgelassen , gleichzeitig ist aber auch das Angebot der
Käsereien geringer geworden. Ohne Zweifel werden sich aber die
bisherigen Preise behaupten, da die Schmelzwerke wieder regerenBedarf l)aben werden. Kempten hielt an der Notierung 80—88,70—75 und 60 65 Mk . für Emmentaler und 19—22 Mk . für Lim¬
burger grün« Ware lest.

Im Eiergeschäft ist nach den Feiertagen ein? weitere Ab¬
schwächung eing .' treten. Die Cinfuhrkontingentierungen und Hoch¬
zölle verschiedener Einfuhrstaaten erschweren den Absatz der Haupt- .ausfuhrländer außerordentlich und diese suchen dann , wie gewöhn¬
lich . den Ersatz auf dein deutschen Markt . Bei der Frühlings -
Witterung hat auch di« Eiererzeugung wesentlich zugenommen. Die
feststellbar« Besserung in der Nachfrage war doch nicht ausreichend,
um ein weiterer A»sinken der Brett« »U Verbindern . Dsts». sß^



MM Teil ? Pfennig f« ZlK niedriger äks zur gKcheli Z^ t des

Vorjahres ,
Auf den Schlachtviehmärkten gibt e » nach größeren

Feiertagen immer starke Unterschiede , Preisfäll « oder auch un¬

gewöhnliche Preissteigerungen , In der vergangenen Woche waren

muh nur die Kälbermärkte einigermaßen einheitlich , Stuttgart
konnte sich sogar etwas verbessern , während München und Mann¬
heim Preiseinbußen erlitten . Im Rindergeschäft mußten Ltutt -

gart und Nürnberg nachgeben . Im Schweinehandel lag Stuttgart
wiederum besser als vor Ostern , Mannheim und ssrauksurt dagegen
oerzeichneten niedrigere Preis « , Die Zahl der Schlachtfchrveine ist
nach der deutschen Schweinezählung vom 1 , März noch recht hoch ,
andererseits bewegt sich die Nachfrage nach Bratenflestch m der

Nachosterzeit bis gegen Pfingsten hin erfahrungsgemäß auf maß, -

der Höhe , Bis zu dieser Zeit ist daher bei Schweinen ei» ver¬
mehrter Preisdruck möglich, der sich mehr oder weniger auf dl«
andere » Viehgattungen übertragen könnte .

Sehr bemerkenswert ist die Tatsache , daß seit dem Bekannt¬
werden der Ergebnisse der R e i ch s - S ch w e i n e z a h l u n g die

Marktpreise für Ferkel außerordentlich in die Hohe ge¬
gangen sind, während noch vor vier Wochen Milchschwsine zu 6 bis
io Mark gehandelt wurden , melden die neuen Marktberichte Preise
von 12 bis 23 Mark . Nach der Hochflut der Schweinezüchtung im

vorigen Jahr mit dem daraus sich ergebenden Preissturz ist eben
die Schweinezüchtung stark «ingedämmt worden , so daß ein ent¬

sprechender Rückgang der Zahl der Milchschweine eingetreten ist . Auch
der Bestand an schlachtreifer Ware dürfte , wie wir bereits in der

vorigen Marktlage bemerkt haben , nach zwei bis drei Monaten
so zusammengeschmoizen sein , daß wieder annähernd normale
Preise « intreten .

Aus dem Gemüse mar kt ist das Angebot an Früherzeug¬
nissen weiter im Wachsen begriffen . Aus den Treibhäusern kom-

inen bereits auch Kohlrabi . Die Nachfrage ist ziemlich lebhaft ,
Preisabschwächungen sind im allgemeinen nicht zu verzeichnen Die

Verminderung der französischen Einfuhr wegen des Kartoffelkäfers
macht sich recht bemerkbar , während das holländische Angebot von
Gurken und Salat bereits recht groß ist . Italienischer Blumenkohl
geht weiter langsam zurück. Aus dem Ob st mar kt gehe» die
guten deutschen Sorten , so auch der noch unvermindert schmack¬
haft « und saftige Boskop , stark zur Neige . Die zu Markt kommen¬
den geringen Sorten werden nur langsam oeräunrt . Amerikanisch«
Arpftl finden nur zu seitherigen Preisen Abnahme , Mit Apfel¬
sinen sind die Märkte überfüllt .

Schwemezahlung in Württemberg vom 1 . März
Nach dem nunmehr feststehenden , in den Mitteilungen des

Württ , Etat , Landesamts veröffentlichten endgültigen Ergebnis der
Schweimzählung am 1 , März 1932 gab es in Württemberg am
1 , März 148 383 Haushaltungen , di« Schweine besitzen gegen
169 766 am 1 . September 1931 , 155 650 am 1 , Juni 1931 und
164 411 am 2 , März 1931. Die Zahl der Schweine betrug am
1 , März 1932 : 558 853 , am 1 , Dezember 1931 : 630 913 . am 1 , Sep¬
tember 1931 : 660 975 , am 1 , Juni 1931 : 604 394 , am 2 . März
1931 : 645483 . am 1 , März 1930 : 578 805 , Die Zahl der Haus -
schlachtungen stellte sich in der Zeit vom 1 . März 1929 bis
28, Februar 1930 auf 82474 , vom 1 , Dezember 1930 bis 28, Febr ,
1931 aus 97 363 und vom 1 , Dezember 1931 bis 29. Februar 1932
ctus 90 634 ,

Am Stuttgarter Schlachtviehmarkt betrugen di« Preise der
Schlachtschwein « für « in Kilogramm Lebendgewicht in der Gewichts¬
klasse 240—300 Pfund im Jahr 1927 durchschnittlich 133,8 Reichs -
Pfennig , im Jahr 1928 137,5 im Jahr 1929 : 168,2 , im Jahr 1930
135,6 , im Jahr 1931 102,6 , im Januar 1932 86,4. im Februar 1932
83,6 Retchsvsennig . Somit stehen die Preise vom Monat Abrnar
gegen da » Jahr 1829 »m mehr als die Hälfte und gegen den Vor¬
kriegsstand (Februar 19141 um volle 20 Prozent zurück. Wegen
8er niederen Preise für Schlachtschweine haben viele Landwirte
die Schweinemast ganz ausgegeben . Ebenso geben die
überaus niederen Preise für Jungschweine keinen Anreiz zu ge¬
steigerter Pflege der Schweinezucht . Ein « Folgender niederen
Schtveinepreise ist die . daß manche Landwirte di« Schweine , statt
sie an den Metzger zu verkaufen , selbst schlachten . Daraus
erkkätt sich die vermehrte Zähl der Hauslchlachtungen . Weiterhin
find an dem Rückgang des Schweinsbestandes auch die Futter -
Verhältnisse beteiligt . Bekanntlich haben Kartoffel - und Ge¬
treideernte des Jahres 1931 noch Menge wi « nach Güte zu wün¬
schen übrig gelassen und zum Zukauf von Futtermitteln fehlt es
vielfach an den erforderlichen Geldmitteln .

Ergebnis der Viehzählung in Württemberg . Das endgültige
Ergebnis der Viehzählung vom 1 . Dezember 1931 in Württemberg
ist folgendes : Pferd « 105 204 Stück , Esel und Maulesel 283 . Rind¬
vieh 1111109 , Schafe 165 288 . Schweine 630 013 , Ziegen 71 386.
Geflügel 4100 813 , Bienenstöcke 136 968 . Zahl der vieybcsitzenden
Haii .Lhaltungen 280 451 , Zahl der vom 1 , September 1931 bis
30, November 1931 vorgenommenen nicht beschaupslichtigen Schlach¬
tungen (Hcmsschlachtungen ) von. Schweinen 50 236,

Die rvürttembergische und die deutsche Weinernte
Die im Ertrag stehende Rebslciche betrug im Jahr 1931 im

Deutschen Reich 71179 Hektar gegen 81 505 Hektar im Jahr 1911.
Dis Abnahme betrügt im Reich 10 326 Hektar gleich 12,7 4L , in
Württemberg 5034 Hektar gleich 33,1 4L ; nahezu die Hälfte
der Flüche (48,8 4L ) , um die sich die deutsche Rebslüche in diesem
Zeitraum vermindert hat , entfällt auf Württemberg . Der
durchschnittliche Weinertrag von 1 Hektar berechnet sich für 1931
im Reichsdurchschnitt auf 39,9 Hektoliter gegen 25,8 Hektoliter im
Durchschnitt der letzten 5 Jahre , Wiederum wie schon seit einer
Reihe von Jahren meist im Jahr 1931 Württemberg mit
26 5 Hektoliter den niedersten Hektarertrag auf . Der
gesamte in , Deutschen Reich i , I , 1931 erzielte Weinertrag beträgt
2 839 536 Hektoliter , wovon auf Württemberg 269 683 Hektoliter
gleich 9,5 4L entfallen , Aon der Gesamtmenge des gemischten
Weins mit 182 764 Hektoliter entfallen allein auf Württemberg
122 462 Hektoliter gleich 67 4L oder volle zwei Drittel , In Würt¬
temberg herrscht der gemischte Wein ( Schillerwein ) vor . Auf ihn
entfallen 45,4 4L , auf Rotwein 37,1 , auf Weißwein 17,5 4L . Von
den Hauptweinbaulöndern hatten i , I , 1931 Preußen , Bayern
und Hessen überhaupt keine» gemischten Wein , sondern außer
Württemberg nur noch Baden .

Der i , I , 1931 beim Verkauf während des Herbstes erzielte
Preis beträgt im Reichsdurchschnitt 28,9 RM . gegen 71,9 RM .
im Durchschnitt der 5 Vorjahre 1926— 1930 , Hinsichtlich des er¬
zielten Preises steht Württemberg mit 47,3 RM , für 1 Hekto¬
liter wie schon mehrmals in den letzten Jahren an derSpitze ,
Der Gesamtgeldwert der 1931er Weinernte beläuft sich j»i Deutschen
Reich auf 82 045 044 RM , Davon entfallen auf Württemberg
12 614 634 RM . gleich 15,4 4L , Der auf 1 Hektar entfallende
Geldbetrag berechnet sich im Reichsdurchschnitt auf 1153 NM ,
gegen 1238 RM , in Württemberg , Nach der Qualität ent¬
fallen in Prozenten des Gesamtertrags des Jahrs 1931 in Würt¬
temberg auf die Oualitätsstufen sehr gut 0,8 gut 61,1 , mittel
36,4 , gering 1,2,

Unaufrichtige Handelspolitik Polens
Am 26. März wurde bekanntlich ein deutsch-polnisches Handels¬

abkommen getroffen , wonach Polen seine Einfuhrverbote gegen
Deutschland aufhebt und gewisse „Kontingente " für die Einfuhr
gewisser deutscher Waren festsetzt , wogegen Deutschland
Polen gegenüber auf den Hoch st zoll für Waren , dis für die
polnische Ausfuhr von großer Bedeutung sind ( Butter , Eier usw .)
verzichtet . Auf den ersten Blick war ersichtlich, daß Polen
dabei das weit bessere Geschäft gemacht hat . Damit war aber Polen
noch nicht zufrieden . Kaum war das neue deutsch-polnische Ab¬
kommen unterzeichnet , da wurde der polnische Hoch st Zoll¬
tarif , der jetzt schon das Doppelte des Normal¬
tarifs beträgt , nochmals verdoppelt wird , so daß
er setzt um 200 v , H , höher ist als der Normaltarif . Durch diesen
unehrlichen Kniff wird das Handelsabkommen für die deutsche
Ausfuhr nach Polen fast wertlos , da alle deutschen Waren , die
nicht unter die Kontingente fallen , nun zu dem neuen wahnsinnigen
polnischen Höchsttarif verzollt werden müßten , der tatsächlich einem
Einfuhrverbot gleichkommt . In Wirklichkeit hat Polen nur
>as Einfuhrverbot van gewissen deutschen Waren — die aber auch
nur in beschränkter Menge eingeführt werden dürfen — genommen
und sie ausalle anderen deutschen Waren übertragen . Die Polen
dagegen waren so schlau, den deutschen Höchsttarif

'
überhaupt von

sich abzuwenden . Die deutschen Unterhändler hätten allerdings
durch das seitherige Verfahren Polens so weit gewitzigt sein können ,
daß sie die deutsche Ausfuhr gegen derartige Ueberraschungen ge¬
sichert hätten .

Berliner psundkurs , 2 , April , 15,96 G, , 16,00 B ,
Berliner Dollackurs . 2 , April , 4,209 G „ 4,21? B ,
Reichsbankdiskont 6 , Lombard 7 v , H.
Privaidiskon « 5,69 G, , 5,56 B -
Württ . Silberpreis , 2 . April . Grundpreis 44,60 RM , d . Kg
Die Grohhandelsmeßzahl vom 30 , März 1932 ist mit 99,3 gegen¬

über der Vorwoche um 0,2 o . H , zurückgegangen .

Ablösung der Gebäudeenlschuldungssieuer . Von zuständiger
Seite wird mitgeieili : Nach den geltenden Vorschriften ist , wenn
die Gebäudeentschuldungssteuer erst im Monat April 1932 ab¬
gelöst wird , neben der Ablösungssumme ( dem Dreifachen der Jah¬
ressteuer ) auch die halbe Aprilrate der Steuer für 1932 zu zahlen .
Da aber den Steuerpflchtigen vom Erscheinen der maßgebenden
Vorschriften bis zum 31 , März 1932 nur eine verhältnismäßig
kurze Zeit zur Ablösung blieb , haben die zuständigen Ministerien
die Gemeinden ersucht, vom Einzug der halben Aprilrate auch daun
abzusehen , wenn die Ablösungssumme in der Zeit vom 1 , bis V
April 1932 bei der Gemeinde eingeht .
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Die würll , Sparkassen im Zanuar 19Z2 . Im Januar wurdkH
31,6 Millionen Einzahlungen gemacht . Dazu kamen 3,8 Millionen
Zinsgutschristen 1,7 Millionen Auswertungsgutschriften lind
3,3 Millionen Uebertragungen von Spardepositen , Zusammen
40,^ Millionen Mark Gutschriften , Dagegen wurden 29 Millionen
im Sparverkchr und 7,8 Mill , im Aufweciungsverkehr , zusammen
36 .5 Mill , abgehoben . Zum ersten Mal seit Mm 1931 haben die Ein¬
zahlungen des eigentlichen Sparverkehrs die Auszahlungen wieder
überstiegen und zwar ( ohne Zinsgutschriften und Aufwertung ) um
2 .5 Mill , Mark , Der Stand der gesamteil Spareinlagen hat sich von
585,9 aus 589,7 Mill . erhöht . Die Depositen -, Giro - lind Konto -
korrsnteinlagen haben sich von 148,6 ans 152,5 Mill , Mark vermehrt ,

20 Milliarden spanische Staatsschulden . Der spanische Finanz -
minister teilte im Parlament mit , daß die Schulden der spanischen
Republik 20 250 Millionen Peseten (nach heutigem Kurswert
6480 Mill , Mark ) betragen ,

Zahlungseinstellungen . Spar - lind Kreditbank Eckartsberg
(Provinz Sachsen ) , GmbH, , Konkurs , — Geraer Teppichfabrik
GmbH, , Dörnau ( Schl, ) , Konkurs ,

Stuttgarter Börse , 2 , April , Die heutige Börse war behauptet , »
Am Rentenmarkt blieb die Stimmung weiter freundlich , Württ ,
Hypothekenbank Gold -Pfandbriefe zogen um 0,35 Prozent an bei
starker Nachfrage , ebenso stiegen Württ , Kreditverein Gold -Pfand¬
briefe um ca , 14 Prozent , Der Aktienmarkt lag ruhig , Umsätze
sanden statt in : Heidelberger Cement Aktien , Kolb u . Schule
Aktien , Neckarwerke Eßlingen Aktien , Slldd , Zucker Aktien , Württ ,
Elektr , Ges, Aktien , Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Ak¬
tien , Dresdner Bank Aktien ,

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart ,
Berliner Gclreidcprcise , 2 , April . Weizen mark , 25.50 bis 25,70,

Roggen 19 .90—20,10 , Russenroggen cif Berlin 19,50, Braugerste
18,30—19, Futter - und Jndustriegerste 17—18, Hafer 15,70—16,30,
Weizenmehl 31,25— 34,75 , Roggenmehl 26,50—27,90 , Weizenkleie
11—11,20, Roggenkleie 10,10—10,70.

Magdeburger Auckerpreise , 2 . April . 32,10 , Tendenz ruhig ,
Berliner Metallmarkt . 2 , April , Elektralytkupfer prompt cif Nord -

seehäfe» 58,25 ,
Bremen , 2 . April , Bauinwolle Middl , U» iv , Stand , loco 7,81 .

Märkte

Skuttgarker Obst- und Gemüsegcotzmarkt , 2 , April . Edelüpfel 80
bis . 30 ; Tafeläpfel 8—20 ; Kartoffeln 4- 5 ; Kopfsalat 15—30 ; En -
divisusalat 12- 15 ; Wirsing (Köhlkraut ) 6- 7 ; Rotkraut 6- 8 ;
Note Rüben 7—8 ; Gelbe Rüben 6—8 ; Zwiebel 11—13 ; Gurken ,
große 35—70 ; Rettiche , alt 5—8 ; Monatsrettiche 10—12 ; Sellerie
6—20 ; Schwarzwurzeln 25—30 ; Spinat 25—35 ; Rhabarber 20.

Württ , Markenbnrtter 1,40 (24 , März 1,45) , Teebutter 1 , Güte
1,35 ( 1,40) , 2 , Güte 1,30 ( 1.38) ,

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 9 (9) , Landeier 8 (8) , Mittel¬
eier 7 ( 7) Pf , das Stück ,

Versteigerung von Schaszuchtböck«n in Ulm. Von den 120 zu -
geführten Tieren konnten 60 versteigert werden . Der Höchstpreis
für ganz erstklassige Tiere war 350 Mk, , der niederste Preis
85 Mk, , der Durchschnittspreis 160 Mk , Die Tiere kamen nach
Hessen. Baden und Bayern und in der Hauptsache nach Württem¬
berg ,

Der Württ . Seidenbauverein hält am Sonntag , den 27 , April
1932, nachmittags 14 Uhr , im Hotel „Zentral " in Stuttgart (Schloß -
straße ) seine 6 . Mitgliederversammlung ab . Die Tagesordnung ent¬
hält u . a . den Bericht des 1 . Vorsitzenden , Molito r -Korntal , über
die Arbeiten der Seidenbauzentrale Sindelsingen im Jahr 1931 und
über den Weiterausbau derselben . Im Anschluß an die Mitglieder¬
versammlung wird die Seidenbauzentrale in Sindelsingen besichtigt

Sporl
Wakdlaufmeisterfchafk der 3. Division . Am 1 , April wurde bei

Degerloch die Waldlaufmeisterschaft der Truppenteile der 5 , Di¬
vision ausgetragen . Die zehn Kilometer lange Strecke sührte durch
den Wald nach Riedenberg und um Klein -Hohenheim herum zurück
zum Kickerssportplatz , Im Mannschastslauf siegte Ill ./JR , 15 vor
III,/AR . 5 und Pion .-Batl . 5 , Die siegende Mannschaft wird die
Division bei dem am 7 . April in Wünsdors stattfindenden Heeres¬
waldlauf vertreten . Bester Einzelläufer war der vorjährige Thür ,
Waldlaufmeister , Schütze Ohder , II,/IR , 15. in der in Anbetracht
des tiefen Bodens und der Steigungen der Strecke guten Zeit oan
38,00 Minuten .

Das Weiler
Da der Einfluß der nordwestlichen Depression fortbesteht , ist

für Dienstag immer noch unbeständiges , zu zeitweiligen Nieder -

j schlügen geneigtes Wetter zu erwarten .

Neichsbankausweis vom 31 . Marz
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 , März 1932 hc

sich in der Ultimowvche . die gesamte Kapitalanlage de
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 253,
auf 3969,5 Mill , RM . erhöht . Der Umlauf an Reichs
banknoten hat sich um 225,2 auf 4231,1 Mill RM , derjenig
an Rente nb an ksch einen um 7,0 auf 411,4 Mill RM e ,
hoht . Die fremde » Gelder zeigen mit 577,7 Millionen

'
ein

Zunahme uni 86,2 Mill . RM , Di ? Goldbeständs haben ui
1,6 auf 878,7 Mill . RM , zugenoinmeu und die Bestände a
deckungsfähigen Devisen um 0,4 auf 141,8 Mill RM
abgenommrn . Die Deckung der Noten durch Gold un
deckungsfähige Devisen beträgt 24,1 gegen 25,4 4L in der Vorwoch .

Konkurse und Vergleichsverfahren in Wiirttember
Die Verschlechterung der Wirtschaftlage : , I , 1931 hat lt , Sta

Landesamt eine ungewöhnlich stark » Zunahme der Kon
" °rursacht . Die Zahl der neuaugemsldeten Konkurse i

Württemberg betrug 1931 641 gegen 445 i . V . Das Berichtsiah
^ Prozent mehr Konkurse gebracht und nahezu do,pett so viel als im Jahr 1928 und 1927 , An dieser Zunahme ,

Stuttgart als das übrige Land beteiligt . DiQualität der neuangemeideten Konkurse ist wiederum i
Stuttgart wesentlich schlechter gewesen als im übrigen Landa von den Stuttgarter Konkursen nahezu zwei Drittel von denedes übrigen Landes nur 27 Prozent wegen Mangel an Mal
abgelehnt werden mußten . Nach W i r t s ch a s t s a r u v n - » n «,
teiftn sich die neuen Konkurse : Land - und Ferstwfttschast 35 I
dürft, « 288, Warenhandel 209 . Banks, , 2 , andere Gewerbe 2
ftnstlge Gruppen 80. Bei der weit überwiegenden Mekrsabl d>
Konkurse reicht die Schuldeumasse nicht an 50 000 RM Hera
Für die nicht bevorrechtigten Konkursforderungcn war das E
gekmis der Verteilung mit 0.5 Prozent sehr ungünstig D
bevorrechtigten Forderungen konnten in, ganzen Land mit 80
und in Stuttgart mit 90,1 v , H , beglichen werden . — Die Zahl d
angsordneten gerichtlichen V e r g l e i ch s v e r f a b r e n zur A
Wendung des Konkurses betrug im Berichtsjahr

'
271 gegen 2

i . D„ 168 ». I , 1929 und 103 , , I , 1928.

Die Zahl der Zwangsversteigerungen in Grundstücken ist in¬
folge der Verschlechterung der Wirtschaftslage von 1500 im Jahr
1930 aus 8169 i . I . 1931 angewachsen , Durchgesührt wurden 692,
aufgehoben 908 Zwangsversteigerungen , Der Versteigcrungserlös
belief sich bei den durchgeführten Verfahren auf insgesamt
12 746 030 RM . Bei den Versteigerungen überwiegen die nicht
land - und forstwirtschaftlichen Fälle . In den weitaus meisten Fällen
wurde die Zwangsversttigerung zur Beitreibung von Schulden
beantragt . Größere Betrieb » wurden v »rhä !tni »mähig wenig in
Müeidulchatt , »zogen . ,

M Sie SteGIiriie kurreit
sikertigeii M Ismn

Sie brsucken dock krietboAen ,
UmsckIäAe , Postkarten , Wein - unci
Speisekarten , Prospekte usw .

Wir Kaden dafür besonders AeeiA -
nete moderne Lcdritten gekauft ,

Keureitliclier und billiger bekommen
8ie diese vruckarbeiten aucd in der
Oroßstadt nickt .

kinMMerei
M» U» , , » »MM » , Za

l 'keodor (Zack — IHepkon 479

Steinsprengungen.
Bei der Vornahme von Wegbauarbeiten am Süßers -

weg im Stadtwald Wanne werden durch das städt . Forstamt
in der Zeit vom 4. bis ZS. April 1932 , täglich von vorm . 11
bis nachm. 4 Uhr Steinsprengungen vorgenommen ,

Wildbad , den 4 . April 1932 .
Bürgermeisteramt .

MW WegenWsws!
Im Auftrag habe ich die

Einrichtung str FMdeMMielW
des Hauses Iosenhans Kurplatz Nr . 12 , in Wildbad zu ver¬

kaufen . Es handelt sich um ältere , aber solide Möbel .

En.18Mm. teilweise echt NMmmttcheii
ms Rochmis , SpiegelMMe, MsOmmMe«,
Me, WiselMM MS z,Wr.
Die Besichtigung kann ab 3 . April im 1 . Stock der Ga¬

rage Fritz Krauß , Schlossermeister stattfinden , der auch Aus¬

kunft erteilt . Ab 8 . April kann mit mir jederzeit ein Ver¬

kauf in Lose oder Einzeln abgeschlossen werden .

Karl Krauß
Baumeister und beeidigter Wafferbautechniker

Wildbad .

MW MIkMtei, SrtsgkM Mick
Heute abend 8 Uhr im Hotel Traube

Mitglieder-Bersammluug
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder . Die Ortsgruppenleitunr .
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